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e rer den er

riſſene Gebiet zurückzuerobern weil ihre Stellung um Vpern gefährdet iſt Die Deutſchen ſtehen nur rund 11
die ſchweren Geſchütze haben eine Schußweite von mindeſtens 14 Kilometern
vorgeſchobenen Linie verrichten laſſen Die Times vernimmt aus Nordfrankreich
jetzt vollſtändig ſei die Tuchhalle ſei zerftört Poperinghe litt ebenfalls ſchwer

Zürich 29 April Der militäriſche Berichterftatter des Berner Bundes führt über die Ypernkämpfe aus

pern

London 29 April Der militäriſche Sachverſtändige der Daily Mail führt aus daß die Aliierten ſich bemühen das ihnen ent
Kilometer von Poperinghe und

Sie können daher ihre Arbeit in weiter Entfernung hinter der
daß infolge der letzten Gefechte die Verwüſtung Vperns

Wie es ſcheint haben die Deutſchen ihre bedeut
ſamen Erfolge auf der ganzen Linie behaupten können Da die Zahl der von ihnen eroberten Geſchütze jetzt mit 45 unterdeſſen hat ſich die Zahl auf 63 erhöht D Red
darunter 4 ſchwere angegeben wird iſt anzunehmen daß die ganze Batterieftellung der Hauptlinie überrannt wurde Offenbar ſind die Engländer dadurch außer
ſtande geſetzt ihre Gegenangriffe durchzuführen Der Abſchnitt von wo die Deutſchen anſetzten iſt deshalb für einen überraſchenden Vorſtoß günſtig weil hier die

engliſche Front an die franzöſiſche ſtieß alſo hier eine einheitliche Befehligung von vornherein ausgeſchloſſen war Die Front riß dann auch vorübergehend an der Ver
bindungsſtelle indem die Franzoſen auswichen wodurch die Engländer ihre linke Flanke entblößt ſahen wenigſtens ergibt ſich das aus der Meldung von French 3J

Aas belgiſche Hauptquartier uch Frankreich verlegt

Amſterdam 29 April Der
aus Fournes nach Frankreich verlegt

Beſorgnifſe in Calais
Rotterdam 29 April Der Courant meldet Der

deutſche Vorſtoß in Flandern hat in Calais neue
Ab wehrmaßnahmen verurſacht Der engliſche
Kommandant von Calais hat der Zivilbevölkerung das
Verlaſſen und Wiederbetreten des Feſtungsbereiches ohne
militäriſche Begleitung ab 28 ds Mts verboten Für
Calais und das Departement Pas de Calais iſt zu
gleicher Zeit die vollſtändige Poſt Telegramm und
Verkehrsſperre angeordnet worden

Neue engliſche Truppentransporte
Amſterdam 29 April Mancheſter Guardian ver

öffentlicht einen Abſchiedsbrief eines engliſchen Generalz

woraus hervorgeht daß das Einſtellen der
Schiffahrt zwiſchen England und Holland tatſächlich
mit den engliſchen Truppentransporten nach
dem Kontingent in Verbindung ſteht Die erſten Trans
porte gingen letzten Sonnabend ab Jn dem Brief
heißt es ausdrücklich daß die Truppen direkt nach dem
Schlachtfelde gehen V

Franzöſiſche Verluſte in Flandern
2 Genf 29 April Eclair meldet aus Le

Havre daß dort jetzt täglich mehrere Züge mit Ver
wundeten ans den Kämpfen in Flandern eintreffen
Geſtern zählte man drei große Transporte von je min
deſtens 300 Verwundeten Nach anderen Meldungen
jollen alle dortigen Lazarette überfüllt ſein

Der engliſche Munitionsmangel
Mancheſter 29 April Lord Derbhy ſagte in einer

Rede Asquiths Erklärungen daß die Kriegsoperationen
nicht durch Munitionsmangel verzögert werden wider
ſprächen vollſtändig den Tatſachen Kitchener ſagte ihm
kürzlich der Munitionsbedarf ſei unbegrenzt nicht nur
an Granaten ſondern auch an kleiner Munition

W T

Joffre in Belfort
2 Baſel 29 April Generaliſſimus Joffre hatam letzten Donnerstag der Stadt Belſort einen Beſuch

ſtattet um Offizieren und Fliegern die ſich aus
gezeichnet hatten das Kreuz der Ehrenlegion zu über
reichen Während die Auszeichnungen überreicht wur
den kreiſten über der Stadt Flieger um etwaige Stö
rungen durch deutſche Flieger zu verhindern

AnſerSieg am Hartmannsweilerkopf
z Zürich 29 April Die Nachricht von der

Wiedereroberung des Hartmannsweilerkopfes und der
Gefangennahme zweier franzöſiſcher Halbbataillone hat
wie die Neue Züricher Ztg aus St Ludwig erfährt
dort große Freude hervorgerufen Der Angriff geſchah
von mehreren Seiten zugleich und kam den Franzoſen
überraſchend Jn den letzten zwei Wochen hatten die
Deutſchen ihre gegen Süden gelegenen Stellungen über
aus ſtark ausgebaut und den Angriff ſorgfältig vorbe
reitet Faſt größer noch als der Waffenerfolg ſei die
moraliſche Wirkung des Sieges Die
derrſchen nun wieder vollſtändig den öſtlichen

Telegraf meldet Jnfolge des nnertwarteten deutſchen Vorſtoßes in Flandern iſt das belgiſche Hanptquartier
worden

rand und die wichtige Bahnſtrecke Kolmar Bollweiler
Mülhauſen

Verluſt eines Zeppelin
Amtlicher franzöſiſcher Bericht

W T Paris 29 April Amtlicher Nach
mittagsbericht Jn Belgien rückten wir fortgeſetzt
gegen Norden auf dem rechten Ufer des Yſerkanals in
Verbindung mit belgiſchen Truppen vor Wir machten
150 Gefangene und erbeuteten zwei Maſchinengewehre
Auf den Maashöhen und in den Vogeſen ereig
nete ſich nichts Neues Der Feind belegte durch A
zeuge die offene Stadt Epernay welche ausſchließ
lich von Sanitätsformationen beſetzt iſt mit Brand
geſchoſſen Genaue Nachrichten melden daß der Zep
pelin der letzte Woche Dünkirchen mit Bomben belegte
auf Bäumen bei Brügge ſcheiterte Der Zevpelin iſtLolcſtändig verloren B

Tauben über Dünkirchen
Genf 29 April Vorgeſtern erſchienen über Dün

kirchen drei Tauben deren Geſchoſſe mehrere Militär
anſtalten beſchädigten Sie erzielten einen Rekord in
dem ſie volle acht Stunden Beobachtungen
im Umkreiſe von Dünkirchen anſtellten und zuletzt un
verletzt entſchwanden L

Fliegerbombardement von Nancy
W T Paris 29 April Nach einer Meldung

des Temps aus Nanchy konnte ein deutſches Flugzeug
in ſehr hohem Fluge das Zentrum von Nancy über
fliegen Drei Bomben fielen in der Nähe des Juſtiz
palaſtes herab Drei Perſonen wurden getötet ſechs
ſchwer verletzt Nach einer anderen Temps Meldung
wurden am Dienstag Bomben auf Nanch geworfen wo
bei fünf Perſonen getötet wurden

Wieder franzöſiſche Flieger über
Süddeutſchland

z2 Karlsruhe 29 April Jn den geſtrigen
Morgenſtunden haben franzöſiſche Flieger die aus Bel
fort kamen über Süddeutſchland wieder eine r Tätig
keit entfaltet Kurz vor 7 Uhr warden die Bewohner
Haltingens durch die Ballonabwehrkanonen auf
merkſam gemacht daß ſich feindliche Flieger näherten
Die Flieger kehrten bald wieder um Sie warfen im
ganzen 17 Bomben von denen aber 9 nicht explodierten
Eine Bombe richtete geringen Materialſchaden an Ueber
Lörrach erſchienen nicht weniger als L feindliche Flie
ger die aber keine Bomben abwarfen Sämtliche Flieger
wurden vertrieben

Von den Kämpfen der Oeſterreicher
Der amtliche Wiener Bericht

W T Wien 29 April Amtlich wird ver
lantbart Die allgemeine Lage iſt unverändert An der
Front in Ruſſiſch Polen und in den Kar
pathen in mehreren Abſchnitten heftiger Geſchützkampf
Unſere Artillerie fenerte mit ſehr guter Wirkung gegen
ruſſiſche Unterkunfts und Munitionsobjekte Jm
Oportotale verſuchte der Feind nach mehrſtündigemDeutſchen be

Herfolgieſem Artilleriefener nachts einen Vorſtoß gegen

die Höhenſtellung unſerer Jnfanterie wurde jedoch nach
kurzem Kampf auf der ganzen Front abgewieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer

Die täglichen Zuſammenſtöße in
den Karpathen

K u k Kriegspreſſequartier 29 AprilWenn gegenwärtig von einer Ruhepanſe in der Kar
pathenfront die Rede iſt ſo iſt dieſe Charakteriſierung
3 nur relativ zu nehmen Tatſächlich finden
täglich an vielen Punkten kleinere und größere Zu
ſammeuſtöße ſtatt bei denen vorwiegend die Ar
tillerie in Aktion tritt Tatſache iſt daß die Ruſſen zur
zeit ihre Hanptauſtrengungen auf zwei Punkte vereini
gen auf die Forcierung des Uszoker Paſſes und
öſtlich davon auf das Orawatal Aber gerade am
Uszokerpaſſe ſowie im Orawagebiete haben die Ruſſen am
denkbar ſchlechteſten abgeſchnitten Am erſtgenannten
Punkt haben ſie durch ergebnisloſe Angriffe ungeheure
Verluſte erlitten und im Orawatale infolge Erſtürmung
der Zwinin und Oſtrihöhe und zweier weiterer Stütz
punkle ſogar an Raum verloren Neue große Kämpfe
können von ruſſiſcher Seite nur mit einem neuerlichen
Maſſenaufgebote von friſchen Truppen begonnen werden
Es ſteht dahin ob Rußland imſtande ſein wird eine
ſolche Bedingung in entſprechender Weiſe zu erfüllen
Aber ſelbſt wenn ſolches ſogar der Fall ſein ſollte ſind
die Ausſichten auf greifbare Erfolge mehr als gering
Jn der nunmehr abgeſchloſſenen dritten Karpathen
ſchlacht wurden von den Ruſſen Hunderttanſende
hingeopfert mit dem Ergebniſſe daß an einigen
Stellen ein Gelände von wenigen Kilometern von ihnen
gewonnen werden konnte was durch Terraingewinn der

anderen Punkten überdies ausgeglichen

iſt V J
Nowoſielitza von den Oeſterreichern

genommen
T U Budapeſt 29 April Die öſterreichiſch un

gariſchen Truppen beſetzten geſtern Nowoſielitza das
nebſt Bojan noch in ruſſiſchen Händen war Sie rückten
in Beſſarabien vor und kämpften den feindlichen Wider
ſtand ſiegreich nieder

Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch
und General Siewers

Stockholm 29 April Das Organ des ruſſiſchen
Generalſtabs dementiert jetzt die Gerüchte daß der
Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch ſeinerzeit vom General
Siewers dem Kommandeur ver geſchlagenen 10 ruſſi
ſchen Armee verwundet wurden wäre Auch habe
General v Siewers keinen Selbſtmord begangen B

Die ruſſiſchen Munitionsbeſtellungen
in Kanada

Rotterdam 29 April
Courant meldet Die Canadian Car Company hat von
Rußland einen Auftrag auf Granaten und Exploſivſtoffe
für 16 Millionen Pfund Sterling erhalten Ein Viertel
dieſer Summe iſt bei einer amerikaniſchen Bank depo
niert 30 bis 40 amerikaniſche Geſellſchaften arbeiten
an der Beſtellung Die Lieferung wird vermutlich in
ein bis vier Wochen mit 90000 Granaten täglich be
ginnen und ſoll auf 500000 Granaten täglich
geſteigert werden Die franzöſiſche Regierung hat Pul

ver bei den Pulverfabriken von Dupont in Chicago für
20 Millionen Pfund Sterling beſtellt W T
Der Dant des Sultans an die türkiſche

Armee
2 Konſtantinopel 29 April Der Kriegs

miniſter hat an die Armee einen Tagesbefehl gerichtet
in dem der Befriedigung des Sultans über

unddie bisher errungenen Erfolge Ausdruck gegeben
mitgeteilt wird daß der Sultan für den zugunſten der
von gefallenen Soldaten hinterlaſſenen Waiſenkinder
errichteten Fonds 70000 Piaſter geſper x Das
nächſte Selamlik wird am Freitag mit großem Gepränge
in der Sophienmoſchee ſtattfinden wobei zum erſten
Male in dem Gebet der Name des Sultans mit dem
Beinamen Ghazi genannt werden wird Die geſamte
Preſſe hebt mit begeiſterten Worten die Wichtigkeit des
jüngſten großen Sieges hervor und findet nicht genug
Worte um ihre Dankbarkeit für die tapferen Verteidiger
der Türkei auszudrücker

Die revidierten Forderungen Japans
W T London 29 April Ti taus Peking Der japaniſche Geſandte hat m

Miniſter des Auswärtigen eine revidierte L 4
Forderungen die das Minimum der japaniſchen Forde
rungen ſeien überreicht Die neuen For nd
im weſentlichen dieſelben wie früher Jnahmen Die Chineſen ſind durch ttäuſcht da ſie nach den Aeußerungen en
Miniſterpräſidenten Grafen Okuma erTokioter Preßagentur bedeutender r
warteten

tigtder Bericht des Großen Hauptquartiers
vom 29 April

W T Großes Hauptquartier 29 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz Unſere auf

dem weſtlichen Kanalufer befindlichen Stellungen nörd
lich von Ypern am Yperlée Bach bei Steenſtrate und
Het Sas werden ſeit geſtern nachmittag ununterbroghen
aber vergeblich angegriffen Oeſtlich des Kanals ſchei
terte ein gegen unſeren rechten Flügel von Franzoſen
Algeriern und Engländern geſtern abend unternom
mener Angriff unter ſehr ſtarken Verluſten für die
Feinde Die Zahl der von uns in den Kämpfen nördlich
von Ypern erbeuteten feindlichen Geſchütze hat ſich au
63 erhöht

Feindliche Minenſprengungen an der Eiſenbahr
La Baſſéc Béthune und in der Champagne nördlich
von Le Mesnil waren erfolglos Bei Le Mesni wur
den nächtliche franzöſiſche Angriffe gegen die von ung
geſtern nacht eroberten Stellungen unter ſtarken Ver
luſten für den Feind abgeſchlagen Die hier gemachten
franzöſiſchen Gefangenen befanden ſich in jammervollet
Verfaſſung ſie zitterten vor Angſt da ihnen von ihre
Offizieren vorgeredet war ſie würden in deutſche Ge

Der Nieuve Rotterdamſche J iunſere Stellungen um einige hundert Meter vor und be

fangenſchaft geraten v erſchoſſen
Auf den Maashöhen ſüdlich von Verdun ſchoben wi

feſtigten ſie
J den Vogeſen iſt die Lage underändert
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Südlich vo

Kalwarja ſetzten wir uns in den Beſitz des Dorfes Ko
wale und der Höhe ſüdlich davon

Bei Dachowo ſüdlich von Sochatſchew
wir einen ruſſiſchen Stützpunkt

v Oberſte Heeresleitung

eroberte



Ein halbes Jahrtauſend Hohenzollern Herrſchaft
Verleihung der brandenburgiſchen Kurwürde an den Burggrafen Friedrich von Nürnberg am 30 April 1415

Ein geſchichtlicher Rückblick von Eberhard Kraus Nachdruck verboten

unſterbliche Verdienſt Kaiſer Wilhelms II un
ſere Seemacht zu einer Bedeutung und Leiſtungsfähig
keit gebracht zu haben die ſie heute mit der engliſchen
um den Siegeslorbeer ringen läßt Auf den Wogen
des weltumſpannenden Ozeans die von der ruhmvollen
Vergangenheit Englands ohne Aufhören flüſtern und
murmeln auf dieſen ſelben Wogen ſah der Kaiſer die
Zukunft Dentſchlands aus den Nebelſchleiern der Kimme
emportauchen Schon beginnt ſeine Weisſagung
zu erfüllen

Des erſten Hohenzollern Einzug in Berlin

Jn der alten Bodenſeeſtadt Konſtanz hatte ſich am
30 April 1415 die Belehnung des Markgrafen Fried
richs J mit der Markgrafſchaft Brandenburg und der

Kurwürde vollzogen ein halbes Jahr ſpäter hielt
der neue Kurfürſt von Brandenburg ſeinen feier
lichen Einzug in die Reſidenz an der Spree T
mals vor 500 Jahren waren Berlin und Kölln
noch zwei ſelbſtändige Städte die argwöhniſch
über ihre alten Städtegerechtſame wachten Und
Kölln an der Spree hielt ſich für die größere und
vornehmere Stadt Als im Frühling des Jahres
1415 die Kunde von der Verleihung des Kurhutes
an den neuen Markgrafen aus dem Frankenlande
an den Strand der Spree drang herrſchte eitel
Freude in Kölln und Berlin und die Bürger er
warteten ſehnſüchtig die Wiederkehr ihres neuen
Landesherrn aus dem fernen Süden des Reiches

Es war am 18 Oktober des Jahres 1415 als
der Herrſcher in den Schweſterſtädten an der
Spree erwartet wurde Jn zahlloſen Scharen

ſich

V U

ſtrömte das Volk von Berlin und Kölln vor das
Teltower Tor Auf den Sitzbänken des Kirch
hofes der St Getraudtskapelle der Gegend des
heutigen Spittelmarktes die erſt wenige Jahre
früher 1411 von einem frommen Bürger erbant
worden war ſtanden Frauen und Mädchen und
ſchauten über die Köpfe der dichtgedrängten Volks
maſſe hinaus auf den Weg nach Teltow zu der
heute die Leipziger Straße iſt Endlich kam der
Zug Schon von weither ſah man die glänzenden
Harniſche blinken Ein donnernder Jubelruf
empfing den Kurfürſten dex zwiſchen den Biſchöfen
von Lebus und Brandenburg einherritt Eine
Schar märkiſcher und fränkiſcher Ritter folgte
ihm alle in reich mit Gold verzierten Harniſchen
Jubelnd folgte das Volk dem Zuge der langſam
durch die Straßen zog Jm Hohen Hauſe zuBerlin erwarteten die Stände den Kurfürſten
Von den Balkonen des Hauſes herab ertönten die
Fanfaren der Pfeifer und Poſauner und die
Pauken wirbelten dazwiſchen als der Zug nahte
Der Probſt von Berlin Johann von Waldow
begrüßte als Landſchreiber der Mark den Kur
fürſten im Namen der Stände und die Worte
der Freude und Hoffnung die er ausſprach fan
den einen Widerhall im Herzen des h

ieſes hoffte jetzt auf eine neue Zeit Friede u wehr der Landeshauptmann er
war jetzt der Landesfürſt was er für das Land
tat tat er für ſich und ſeine Söhne von denen
ſchon einer auf dem Boden der Mark im
Jahre 1413 zu Tangermünde geboren war Hatte
er ſchon als Landeshauptmann den Willen und
die Kraft gezeigt den Uebermut des Adels zu
brechen Recht und Geſetz zu ſchirmen ſo durfte
das Volk dies von dem Markgrafen um ſo mehr
hoffen und deshalb bewilllommnete es on mit
einer Freude wie niemals früher die fremden

habt hatten Dann zog der neue Kurfürſt in ſein
ihm von den Ratsmannen mit fürſtlichem Glanz
eingerichtetes Quartier Das Schloß an der
Spree ſtand damals noch nicht erſt Friedrichs J
Sohn Kurfürſt Friedrich II der Eiſerne legte
den Grundſtein zu der Reſidenz am Spreeufer
die heute das Königliche Schloß von Berlin iſt

Zwei Tage ſpäter am Sonntag den 20 Oktober
1415 zogen nach dem Gottesdienſt die Stände

alterz gehörten Redlichkeit und Beſtändigkeit lich in mehrere Teile zerriſſenen Länder verdoppelte grafſchaft zu Nürnberg erworben hatten wurden ſie
zu hrendſt haften Mitglieder Auch durch die bedeutenden Erwerbungen Hinter 1363 in den Reichsfürſtenſtand erhoben Etwa ein
des Hohenzollern 6 Sie befanden ſich unter l pommern Magdeburg uſw die der Große Kur Menſchenalter ſpäter waren ſie bereits Kurfürſten und
den treue An rn des ſtaufiſchen Kaiſerhauſes fürſt Friedrich Wilhelm der eigentliche Be alsdann vergingen nahezu drei Jahrhunderte bis ſie

ſt n Rudolf er dabsburg ſo tatkräftig und er gründer der brandenburgiſch preußiſchen Macht nach im Jahre 1701 durch den Kurfürſten Friedrich III als
zur Se daß ein Hohenzoller der Burggraf dem Dreißigjährigen Kriege machte wurde das Staats König Friedrich die Königswürde erlangten Jn

r P im J e 1278 a de Marchfelde l gebie nahezu verdoppelt Als unter Friedrich einem in der Geſchichte beiſpielloſen Sturmlauf kriege
d reich ut Heer des Reiches Sturmfahneldem Großen und Friedrich Wilhem II Schle riſcher und politiſcher Erfolge gelangten ſie nun in bloß
vorantragen durfte ſie gehörten ſpäter auch zu den er ſien und große Teile Polens gewonnen wurden entſtand 170 Jahren zu der höchſterreichbaren Staffel der
probteſten Sti d luxemburgiſchen Kaiſerhauſes aus einem Mittelſtgat von etwa 2200 Quadratmeilen Kaiſerwürde des durch ſie wiederhergeſtellten Deutſchen
Aus Dankbarkeit die ihm Felde und bei der mit 24 Millionen Einwohnern ein Großſtaat von Reiches
Kaiſerwahl geleiſteten Dienſte entſandte Kaiſer Sigis 5500 Quadratmeilen mit 84 Millionen Einwohnern Wilhem der ruhmgekrönte Kaiſer Weißbart
mund den Burggrafen Friedrich von Hohenzollern im und dieſen Umfang behielt Preußen annähernd auch öffnete die Pforten des Kyffhäuſer und nahm die vom
Ja 1412 inen Statthalter in die ſchon ſeit nahezu 1815 nach den Wiederherſtellungen bzw Entſchädigungen alten Rotbart in die Tiefe der Erde hinabgenommenen
hundert Jahren en Kurfürſtentümern gezählte Mark des Wiener Kongreſſes Als im Jahre 1866 unter Reichskleinodien wieder in Empfang Welch eine
Brandenburg Siegismund ſelber und ſeine Vorgänger Wilhelm I Schleswig Holſtein Hannover Heſſen Wendung durch Gottes Fügung mit dieſen Worten
aus dem luxemburgiſchen und baveriſchen Hauſe
hatten durch Schacher mit landesherrlichen
tech jede entſchiedene Handhabung der Re W Jgie walt in der Mark Brandenburg un
möglich gemacht die nach dem Ausſterben der
verdienſtvollen Markgrafen aus dem Hauſe
Anhalt Ballenſtedt nach ihrer Burg Aſchers

Askanier genannt einem FStaatsweſen zu einem Tummelplatz 7kämpfe geworden war Die Gro

ß es die Quitzow Rochow Putlitz bagerten ſich die von ihnen be

esherrlichen Burgen herauszugeben r S7u un offener Empörung über als e eBurgaraf Friedrich durch das Gebot des allge e R 5n Land den ihnen das Fehde und FRiEDBICt I FRIeDRICH II 90 94 iBeuterecht entzog das ihnen allein die Unter J ehaltung größerer Beſatzungen auf ihren Burgen
ermöglichte Anfangs von den Pommern unter
ſtützt ſahen die Aufſtändiſchen ſich doch bald in
die Verteidigung gedrängt als der Burggraf

mit einigen Nachbarfürſten ein Bündnis gegen Dſi Die ſchweren Steinkugeln der groben 9Geſchüt beſonders der ſogenannten faulen 4 SGrete brachen die Mauern ihrer Raubburgen
und gleich als erſte fiel das feſte Frieſack das

Dietrich von Quitzow der Held des bekannten SWildenbruchſchen Schauſpiels löwenmutig ver V 9 S
Jahren hatte Friedrich mit der T JOorANN 6EORG JOACHIM FRIEDRIOE 0HANN SIGISMVND 6EORG WilHELM

H der Ordnung in dem verwilderten 1525 1571 1528 s eL ſolche Erfolge erzielt daß KaiſerS ind dem ſeine eifrige und erfolgreiche e g S
Unter g auf dem in Konſtanz während des S 3grof ils abgehaltenen Reichstage höchſt 55 e dwill war und der ihm überdies größere J u e 9
Su ſich am 30 April 1415 dazu t J e Kaentſchloß dem treuen Berater und Freunde die e A
Mark Brandenburg mit der Kurwürde und dem e e S Se Tüberlaſſen Der Vorbehalt eines Rückkaufsrechts o Se 8 e Sum 100000 ungariſche Gulden brauchte da e S de r S rSigismund ſich ſtets in Geldnot befand dem le vg h c hNer T n ſten rriedri ch ett D c C e JJe gopfſchm rzen zu ſchen t In Konſr kehr O Biräht J ONl6 faltoſict ginn Rio d 6088 ONI6 FRiEDRICH W II

terzen chen Zu 40 178 rerf ruch im Jahre 1417 die feierliche Be
lehnung Friedrich mit den ihm verliehenen
Aemt id Würden Während der Huſſitenkriege trat do Kurfürſt Friedrich im Gegenſatz

zu amen Kaiſer eine Politik dere empfa und auch durchſetzte eine tEntfremdung zwiſchen beiden ein die bewirkte
d S nund das erledigte Lehen Sachſen

berg nicht an das nächſtberechtigte Bran W
irag ſondern an Meißen vergab Trotz S S 53ſtaatsmänniſchen Klugheit ſeiner oft er m Bep bten ldiüchtigkeit vermochte Friedrich I v de W S e SLa das anfangs nur die heute zur Pro nebin Sachſen geherende Almart ferner die ſie eder n Als Erſt T Als FBiIEORICH N Raſt nrit

Mittelmark und die Priegnitz mit etwa 160 000 e XEinwohnern umfaßte bloß um einige Teile der Die Hohenzollern in Brarideriburq Preusseri
Uckermark vergröhßern Sein Sohn und
Nachfolger Friedrich II als Bändiger des Eigen Naſſau und Frankfurt a M einverleibt wurden wurde des kaiſerlichen Helden darf man wohl den an das
n ädte zuhn benannt erwarb durch das Staatsgebiet wiederum um ein reichliches Viertel Wunderbare grenzenden Aufſtieg des vom Himmel ſo
S Eroberung die Neumark das böhmiſche Lehen vergrößert Preußens Umfang übertrifft ſeitdem den ſichtlich geſegneten Herrſcherhauſes kennzeichnen Welch
G t b r 9 ua J M und der kriegeriſche Albrecht Achil
le s der die Unteilbarkeit der Marken zum Hausgeſetz
erhob fügte hierzu noch einige mit dem Schwert ge
wonnene Landſtriche Friedrich Fiſenza ln war ein ſo
ausgezeichneter Haushalter daß er mit einer Jahres
einnahme von etwas über 17000 rheiniſchen Gulden
Landankäufe zu Wege brachte durch die er ſein Gebiet
um etwa ein Drittel vergrößerte Ungeachtet ihrer
eifrigen Bemühungen um des Landes Sicherheit und
Wohlfahrt wurden die drei erſten Kurfürſten in der
Mark doch niemals heimiſch und beſchloſſen ihr Leben in
dem fränkiſchen Stammlande Ansbach Onolzbach und
Bayreuth Erſt Johann Cicero 1486 99 war
im Lande aufgewachſen und fühlte ſich ganz als Märker

Den verhältnismäßig größten Zuwachs erhielt der
aufſtrebende Staat unter dem Kurfürſten Johann
Sigismund 1608 19 der durch Erbſchaft im
Weſten das Herzogtum Kleve mit den Grafſchaften Mark
und Ravensberg im Oſten das Herzogtum Preußen ge
gewann und damit den Umfang ſeiner nunmehr frei

unter den

des Königreichs Großbritanniens und ſeine Einwohner
zahl bleibt mit über 40 Millionen hinter der dieſes dicht
bevölkerten Jnduſtrielandes auch nur wenig zurück

Die Hohenzollern gehören zu den älteſten und er
lauchteſten Fürſtengeſchlechtern der Welt Da ſie aller
Wahrſcheinlichkeit nach im Mannesſtamme auf die ſchon
zur Zeit der ſächſiſchen Kaiſer im Schwabenlande ſehr
einflußreichen Burchardinger zurückzuleiten ſind ſo ſind
nur die Bourbons und die Orleans die Nachkommen
des capetingiſchen Königshauſes in Frankreich ferner
die Heſſen und die bayeriſchen Wittelsbacher die ſchon

Karolingern erwähnt werden älter Un
gefähr des gleichen Alters erfreuen ſich die Herrſcher
häuſer von Oeſterreich Ungarn Sachſen Baden und
Braunſchweig Welfen Als Grafen auf der Burg
Zollern ſdie vermutlich den Namen von ihrer an
einen Söller erinnernden hohen Lage erhalten hat
werden ſie urkundlich zuerſt im Jahre 1061 während
der Regierung Kaiſer Heinrichs IV erwähnt Nach
dem ſie die Beſitzungen in Franken nebſt der Burg

andere Dynaſtie hat wohl zwei Kronenträger hervor
gebracht die den Ehrennamen der Große erworben
haben Jn Wirklichkeit ſind es gar drei denn auch
den Begründer des heutigen Deutſchen Reiches haben
zeitgenöfſiſche und ſpätere Geſchichtsſchreiber dem Kreiſe
der überrcgenden vom Sternenſchein ewigen Gedächt
niſſes umſtrahlten Herrſcher zugezählt

Die Grundlagen brandenburgiſch preußiſcher Größe
hatte der Große Kurfürſt mit ſo weit vorausſchauendem
Blick gelegt daß er bereits aus dem Nichts eine ſtattliche
Kriegsflotte hervorzuzaubern wußte und in Afrika ein
Kolonialreich begründete Friedrich Wilhelm I ſchmie
dete die Waffen mit denen Friedrich der Große die herr
lichſten Siege zu erkämpfen wußte Aber in der Be
drängnis ihrer binnenländiſchen Sorgen und Kämpfe
mußten dieſe beiden Herrſcher die Schöpfung des Kur
fürſten verfallen laſſen Erſt der Sturmwind der das
ſchüchtern aufglimmende deutſche Volksbewußtkſein zur
Einheitsflamme auflodern ließ füllte wieder die Segel

Prälaten Ritter und Herren und die Abgeord
neten der Städte in feſtlichem Zuge nach den
Hohen Hauſe und leiſteten dort dem neuen Herrn
die Huldigung

Den Hohenzollern
Jhr zogt ins Land das man als Streuſandbſichfe
Im ganzen Reich in üblen Ruf gebracht
Wo Biber harrſten Wölfe ſich und Füchſe
Jn Waldestiefen boten gute Nacht
Ein Land wo noch in ewiger Befehdung
Ein jedes Schwert des Nachbars Helm zerſchhug
Bis euer Walten bald in Ueberredung
Und bald im Kampf dorthin den Frieden trag

Reich blühte alles unter eurem Schilde
Die Wohlfahrt ſchirmtet thr mit ſtarker Hand
Und eure Macht gleich einem Erzgebilde
Evrhob ſich über Heide Bruch und Sand
Burgfriede einte Schloß und Stadt und Hütten
zur rechten Zeit denn graufer Feinde Heer
Schwoll rings heran und drohte zu verſchirdten
Jn Sturmeswut des Landes Damm und Wehr
Die Burg die ihr errichtet in den Marken
Blieb unverſehrt und trotzte jedem Sturm
Ein jeder Angriff ließ ſie neu erſtarben
Dem ganzen Deutſchland ward ſie Wall und Tirrm
Dort wo der Hohenzollern Banner rauſchen
Jſt Freiheit auch und Kraft und Heldentum
Die Männer kämpfen und die Kinder lauſchen
Dem alten Sang von Deutſchlands Sieg und Ruhm

Eberhard Kraus,einer preußiſch deutſchen Kriegsflotte und es iſt das
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